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Öffentlich Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport 15.07.2025

"Planungen Wildgehege: Bessere Entscheidungsgrundlage und mehr
Informationen sind nötig!"

Antrag der Fraktion Die Linke

Das Wildgehege Klövensteen ist im Bezirk ein beliebtes Ausflugsziel. Dennoch ist die 
Finanzierung immer wieder unsicher und die Weiterentwicklung des Wildgeheges wird
seit Jahren diskutiert. Nach dem von der Bezirksversammlung abgelehnten Masterplan
2018 und dem Fiby-Gutachten 2021 kam 2023 endlich eine Einigung zustande: "Das
Zukunftskonzept", dem die Bezirksversammlung beigetreten ist.

Für die Sanierung des Wildgeheges Klövensteen hat die Hamburgische Bürgerschaft in
den Haushaltsjahren 2023/24 einmalig eine Million Euro sowie für die beiden Folgejahre
jeweils rund 75.000 Euro bereitgestellt. Nun werden dem Ausschuss für Grün, 
Naturschutz und Sport für die Sitzung vom 15.07.2025 drei Unterlagen vorgelegt: Die 
Mitteilungsdrucksachen "Nachhaltige Sanierung der Außenzaunanlage im Wildpark 
Klövensteen" und "Planungsstand zur Umsetzung Neubau Klär- und WC-Anlage 
Wildgehege Klövensteen" und die Beschlussvorlage "Förderung regionaler Urprodukte 
durch einen Hofladen im Wildpark Klövensteen".

Leider sind diese Drucksachen nicht ausführlich genug. Wichtige Fragen werden nicht
geklärt: Warum wird die Toilette im Irmgard-Greve-Haus nicht saniert und für
Besucher:innen des Wildgeheges geöffnet, sondern abgerissen und stattdessen eine
neue Toilette für 650.000 Euro geplant? Was ist mit den Betriebskosten der öff. Toilette?
Woher soll das Personal für den Hofladen kommen? Wie trägt sich der Hofladen? Gehört
ein Hofladen zu den Aufgaben eines städtischen Forstbetriebes? Sind die doppelten
Zäune und Wällle wirklich nötig oder gibt es eine günstigere rechtssichere Alternative?
Wie sieht die Gesamtplanung aller größeren Maßnahmen aus?

Die drei Maßnahmen verändern das Bild des Wildgeheges und sind sehr kostspielig. Es
scheint uns deshalb angemessen, alle diese Maßnahmen dem Ausschuss als
Beschlussvorlagen vorzulegen und nicht zwei davon als Mitteilungsdrucksachen.
Da es um Ausgaben in Höhe von mindestens 1,1 Millionen € geht (plus Kosten für den
Hofladen), halten wir eine Befassung (Abstimmung oder Kenntnisnahme) aufgrund
dieser lückenhaften und kurzfristig vorgelegten Unterlagen in der Sitzung am 15.07.2025
für nicht ausreichend.
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Daher empfiehlt der Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport dem 
Hauptausschuss anstelle der Bezirksversammlung, zu beschließen:

1. Zu den o.g. Drucksachen und zu den Planungen im Wildgehege dürfen alle 
Fraktionen bis 15. August Fragen einreichen (gesammelt pro Fraktion). Diese 
Fragen werden in der Sitzung des Ausschusses am 16.09.2025 
(Septembersitzung) vom Bezirksamt beantwortet und diskutiert.

2. Die o.g. Drucksachen werden um fehlende Informationen (die sich aus den 
Fragen s. Petitum Punkt 1 ergeben) ergänzt und in der Septembersitzung 2025 
erneut auf die Tagesordnung als Beschlussvorlagen gesetzt.

3. Das Bezirksamt wird gemäß § 19 Abs. 2 BezVG gebeten, eine Übersicht der
Betriebskosten des Wildgeheges seit 2024 bis 2026 vorzulegen. Auch bei den 
geplanten Maßnahmen: Außenzäune, Kläranlage, öff. Toilette, Hofladen soll in 
der Septembersitzung erläuter t werden, wie hoch die konsumtiven Ausgaben 
sein werden und wie sie zu decken sind.

Petitum: Der Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport wird um Zustimmung
und Weiterleitung an den Hauptausschuss gebeten.

Anlage/n:
ohne
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